
 Die Freude über den Klas-
senerhalt des Sportclub Frei-
burg war groß – der Wermuts- 
tropfen für den Stadtteil Wald-
see: Damit bleiben auch die 
Verkehrsprobleme bei SC-
Heimspielen erhalten. Zu de-
ren Lösung hat der Vorstand 
des Bürgervereins jetzt ein 
Maßnahmenpaket erarbeitet 
und der Stadtverwaltung über-
geben; ein Punkt unter vielen: 
Die westliche Waldseestraße 
bleibt zu – genau dies hat der  
gemeinderätliche Verkehrs-
ausschuss inzwischen schon 
beschlossen. 
Um die Erfahrungen aus der ver-
gangenen Saison auszuwerten 
und Verbesserungen für die 
Spielzeit 2010/11 zu erreichen, 
kam es auf Einladung des Bür-
gervereins (BV) Mitte Mai zu 
einem Gespräch mit dem Ersten 
Bürgermeister Otto Neideck 
und weiteren städt. Vertretern, 

des Stadions auch für VIPs, 
auch deutlich verbesserter Ver-
kehrsfluss nach dem Spiel durch 
weniger Kfz auf den Abfahrts-
wegen
• SC-Ticket als ÖPNV-Ausweis 
im gesamten Geltungsbereich 
der Regiokarte
• Verstärkung der Zugver-
bindungen zwischen Hbf und 
Littenweiler zur Entlastung der 
VAG, deren Kapazität kaum 
noch steigerbar ist
• Einbinden des ZO-Parkhau-
ses in das Parkierungskonzept 
und Reservierung des PH-
Parkhauses für Besucher aus 
dem östlichen Umland 
• Pförtnerampel auf der B31 
östlich der Ausfahrt Kappel 
(zunächst als Probelauf). Diese 
verhindert, dass sich im B31-
Tunnel ein längerer Rückstau 
bildet. 
• Maßnahmen für den Radver-
kehr  v.a. geordnete Abstellmög- 

dem Sportclub, der Polizei 
und Naturschutzverbänden. Zur 
Vorbereitung hatte der BV „Bau-
steine eines Verkehrskonzepts“ 
erarbeitet , das u.a. folgende 
Vorschläge beinhaltet:  
• Weiträumige Absperrung 
des Stadtteils um das Stadion 
mit dem Vorteil, dass nur noch 
an wenigen Stellen (nämlich an 
5 – 6 anstelle von künftig über 
40!!) der Einlass kontrolliert wer-
den muss. Dies bedeutet eine 
erhebliche Ersparnis für den SC!  
• Ausgabe von Anwohneraus-
weisen für alle innerhalb der o.g. 
Zone Wohnenden
• Aufhebung der halb- bzw. il-
legalen Parkplätze v.a. entlang 
der Kartäuserstraße und beim 
Kappler Knoten - aber
• Beibehaltung der privaten 
Stellplatzvermietung durch 
die Nachbarvereine FTC, FT, 
USC und Post-Jahn; dadurch 
Verbesserung der Erreichbarkeit  

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE
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Vorschlag des Bürgervereins zur Verkehrsregelung bei SC-Heimspielen: 

DER STADTTEIL WALDSEE ALS SPERRGEBIET?

SA / SO | 3. - 4. Juli 
24-Std.-Lauf für Kinderrechte
im Seeparkstadion mit dem Team 
des Bürgervereins

+++ Termine +++

lichkeiten (Grundausstattung mit 
Bügeln – zusätzlich mit temporär 
aufgestellten Absperrgittern, wie 
sich das beim ZMF seit Jahren 
bestens bewährt)
• Einige Straßenbahnen neh-
men erst ab der Hasemannstra-
ße Fahrgäste auf und ermögli-
chen so den Bewohnern eine 
halbwegs gesicherte Verbindung 
in die Stadt,
• Verkehrsrechtliche Widmung 
der westl. Waldseestraße für 
den Fuß- und Radverkehr, die 
das Befahren durch Kfz nur in 
wirklichen Notfällen vorsieht.

Die letztgenannte Forderung 
ist zwischenzeitlich bereits er-
füllt: Anfang Juni hat der Ver-
kehrsausschuss mehrheitlich 
einem interfraktionellen Antrag 
von Junges Freiburg / DIE GRÜ-
NEN, SPD und Unabhängigen 
Listen zugestimmt, der genau 
dies vorsieht und ausdrücklich 
festlegt, dass eine Freigabe 
der Waldseestraße nur noch in 
außergewöhnlichen Situationen 
erfolgt – ein SC-Heimspiel ge-
hört in der Regel nicht dazu.
Nachdem die Verkehrsbehörde 
festgestellt hat, das abgesehen 
vom Parkhaus „im Stadionum-
feld eigentlich keine öffentlichen 
Parkplätze vorhanden sind“, ist 
es eine logische Folge, dann 
auch keine Autos in dieses 
Umfeld einfahren zu lassen 
und noch stärker als bislang 
alternative Anreisemöglichkeiten 
zu fördern.

BV Oberwiehre-Waldsee

…geht es bei den SC-Heimspielen vor allem dort zu, wo die Radler in Stadionnähe ihre Fahrzeuge 
abstellen. Natürlich kann die Lösung nicht in 5000 fest montierten Fahrradbügeln bestehen; der 
Bürgerverein plädiert aber dafür, hier durch mobile Aufstellgitter Abhilfe zu schaffen – beim Zelt-
Musik-Festival hat sich diese Lösung offenbar bestens bewährt.         Text und Foto: Helmut Thoma, BV
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Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

2011 - LKW-Maut auf der B 31
¢ Das Sparpaket der Bun-
desregierung wurde in vielen 
Punkten kritisiert, ein Punkt 
fand allerdings zunächst kaum 
Beachtung: Ab 2011 soll die 
LKW-Maut auch auf vierspu-
rige Bundesstraßen eingeführt 
werden können.
Das heißt auch auf der B 31 
kann endlich, was schon seit 
Jahren von der Initiative 
Stadttunnel gefordert 
wurde, eine LKW-Maut 
eingeführt werden und 
so der Maut-Ausweich-
verkehr begrenzt werden. 
Bisher wurden alle Bemühungen 
in diese Richtung damit abge-
tan, dass keine Rechtsgrundlage 
hierfür existiere. 
Ein Blick auf die Nummern-
schilder der zahlreichen LKW´s 
macht klar, diese Strecke wird 

vom internationalen Schwerver-
kehr als günstige Ausweichstre-
cke zu der mautpflichtigen Auto-
bahn gebraucht. Auf der Stecke 
Freiburg-München lassen sich 
so zusätzlich zu der Autobahn-
route mindestens 40 Kilometer 
einsparen. Sichergestellt werden 
muss allerdings auch, dass der 

LKW-Verkehr sich dann nicht 
seinen Weg durch noch 
kleinere Nebenstraßen 
bahnt. Die zusätzlichen 
Mehreinnahmen auf der 

B 31 sollten zweckgebun-
den für den Bau des Frei-

burger Stadttunnels eingesetzt 
werden. Somit rückt nach dem 
Planungsbeginn des Stadttun-
nels auch dessen Finanzierung 
in eine realistischere Perspek-
tive.                             Dirk Blens

Vorsitzender Initiative 
Stadttunnel Freiburg e.V

…ist nach Auffassung des Bürgervereins nicht nur die Parkierungs- und Einbahnstraßenlösung in der 
Kartäuserstraße – sondern auch die Verkehrsregelung insgesamt zugunsten jener SC-Besucher, die 
gegen jede Vernunft mit dem Auto anreisen (während für die Radfahrer bisher rein gar nichts getan 
wurde – siehe oben). Ohne das kostenlose „Sonderangebot“ in der Kartäuserstraße gäbe es in der 
Oststadt legale Pkw-Abstellplätze praktisch nur gebührenpflichtig: beim SC selber und bei den be-
nachbarten Sportvereinen. Damit aber entfällt auch die Rechtfertigung für zusätzliche Abfahrwege, 
wie es die westliche Waldseestraße ja ausdrücklich sein soll.              Text und Foto: Helmut Thoma, BV

$ LESERBRIEF
Für wohnflächenbezogene 
Müllgebühren
Das in Freiburg praktizierte System 
der Müllgebühren ist bürokratisch, 
unwirtschaftlich und belastet die 
Umwelt. Stünden vor Mehrparteien-
häusern statt der zahlreichen Ein-
zeltonnen nur einige wenige größere 
Tonnen, dann ließen sich jedes Jahr 
bis zu 800 000 Leerungen und die 
damit verbundenen Belastungen 
vermeiden, ganz abgesehen von 
den eingesparten Materialmengen 
für die Tonnen selbst. Die Bildung 
von Entsorgungsgemeinschaften 
ist bürokratisch aufwändig und ver-
waltungsintensiv. Haushalte in Con-
tainerhäusern zahlen die höchsten 
Gebühren, obwohl diese Praxis 
effizient und umweltfreundlich ist.
Vernünftig ist nur eine wohnflä-
chenbezogene Gebühr (bei Mie-
tern als Teil der Mietnebenkosten), 
der Einsatz größerer Tonnen und 
eine Leerung alle 14 Tage: weni-
ger Bürokratie, weniger Kosten, 
besser für die Umwelt. Was spricht 
dagegen, außer das Festhalten an 
einer Ideologie?         Peter Klein
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¢ Im Februarheft des Bürger-
blatts haben wir über die Si-
tuation der Roma-Familien in 
der Hammerschiedstraße in-
formiert. Damals drohte vielen 
von ihnen die Abschiebung. 
Wir machten deutlich, wie hart 
dies vor allem viele Jugendli-
che trifft, die in der Hammer-
schmiedstraße, in der Rhein-
hold-Schneider-Schule und im 
Haus 197 seit 10 Jahren einen 
Ort haben, der ihnen vertraut ist. 
Dank dieser Einrichtungen, aber 
auch dank vieler anderer Initia-
tiven im Stadtteil und mit viel 
ehrenamtlichem Engagement ist 
es gelungen zu einem Miteinader 
zu kommen, das zwar nicht frei 
von Konflikten aber doch fried-
lich ist. Noch im März schien 
sich die Situation zu entspannen, 
schlicht und einfach, weil die 
Belegzahlen zurückgingen und 
es damit im Heim mehr Platz zu 
geben schien. 
Inzwischen sind aber im Flücht-
lingswohnheim in der Hammer-
schmiedstraße neue Familien 
mit Kindern und Jugendlichen 
angekommen. Das Heim ist voll. 

Bürgerverein unterstützt Integrationsprojekt
Die Kinder und Jugendlichen der 
neuen Familien müssten eigent-
lich beschult werden. „Müssten 
eigentlich“, da die Stadt Freiburg 
und das Staatl. Schulamt bis 
September keine weiteren Plätze 
in den internationalen Vorberei-
tungsklassen (IVK) zur Verfügung 
stellen können. Es geht um 19 
neue Familien in Littenweiler, 
wovon 11 Familien Kinder im 
Schulalter haben. Wie kann man 
ohne Verzögerung eine proviso-
rische Lösung für die Kinder und 
Jugendlichen finden? 
Wie kann man verhindern, dass 
sie orientierungslos, gelangweilt 
im Stadtteil „herumhängen“ und 
wie kann man sie möglichst gut 
auf den Schulbeginn im Septem-
ber vorbereiten? 
Um Antworten zu finden tra-
fen sich Mitarbeiterinnen des 
Haus 197, die beiden Sozial-
arbeiterinnen des Flüchtlings-
wohnheims, betroffene Eltern 
und Studierende vom U-AStA 
der PH. 
Im Ergebnis wurden für die Be-
treuung der  8 bis 13-Jährigen 
drei Gruppen gebildet, in die 

die Kinder und Jugendlichen 
je nach Alter und schulischen 
Bedingungen eingeteilt wurden. 
Drei Sozial- bzw. Diplompäda-
goginnen, unterstützt von drei 
Studentinnen übernahmen die 
Betreuung. Die Gruppen treffen 
sich  5-mal die Woche für 2-mal 
45 Min., dank der Doppelbeset-
zung ganz regelmäßig, verläss-
lich. Primäre Ziele der Gruppen-
arbeit sind Spracherwerb und 
Sozialkompetenz (Training von 
Kulturtechniken).
Die betreuenden Pädagoginnen 
und Studentinnen erhalten eine 
geringe Vergütung auf Honorar-/ 
Stundenbasis. Auch wenn noch 
nicht klar ist, welche Fördermit-
tel, bei wem in welcher Höhe 
locker gemacht werden können 
- solche Anträge brauchen Zeit - 
laufen die Kurse schon seit dem 
10. Mai. Dies ist nur möglich, 
weil das Haus 197 die Vorfinan-
zierung übernommen hat. Und 
dies war nur möglich, weil der 
Vorstand des Bürgervereins die-
ses Projekt mit E 600 unterstützt.
Wenn die Gruppen wie geplant 
bis Anfang/Mitte August wei-

terlaufen sollen, bleibt eine Fi-
nanzierungslücke von ca. E 500.  
Das Haus 197 freut sich über 
jede Spende („Jugend- und 
Bürgerforum 197 e.V. Konto 
Nr.1970100 bei Voba Freiburg. 
BLZ 680 900 00 Stichwort: „Ro-
ma-Kinder“).
Diese Arbeit wird ehrenamt-
lich unterstützt von Mitgliedern 
des U-AStAs der PH. Diese be-
treuen für jeweils 1 Stunde drei 
Fußballgruppen (2x  Jungen, 1x 
Mädchen). Kleiner Nebeneffekt: 
Diese organisierten Trainings-
gruppen sind für die Anwohner 
des Bolzplatzes erträglicher 
als die wilden Kickereien jun-
ger Männer aus dem ganzen 
Stadtgebiet.

Wilfried Nagel, BV

Genießen Sie 
leichte Gerichte

für die heißen Sommertage 
auf unserer Terrasse.

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de
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Zeit ist Geld. 
Mehr als Geld ist, 
Zeit zu haben für einen 
alten Menschen.
Helfen Sie mit!

16.11.09
Anzeige für die Dezemberausgabe

Ja gut, am Ergebnis 

wird sich nicht mehr viel 

ändern, es sei denn, 

es schießt einer ein Tor.

Franz Beckenbauer
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¢       0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

…hat die Stadt das vom Regierungspräsidium abgesegnete nächtliche Tempo-30-limit auf der in-
nerstädtischen B31(fast konnte man den Eindruck gewinnen, man habe Angst, im RP könne man 
es sich doch noch anders überlegen…). Die – an jeder Einmündung wiederholte – Beschilderung ist 
unübersehbar; erste Erfahrungen zeigen jedoch, dass die Akzeptanz noch sehr zu wünschen üb-
rig lässt. Ein vorläufiges Fazit ist sicher erst möglich, wenn auch die Ampelphasen für eine „grüne 
Welle“ auf  die neue Regelung angepasst sind. Der Bürgerverein befürchtet indes: Ohne eine dau-
erhafte automatische Überwachung und eine konsequente Ahndung von Verstößen wird sich der 
gewünschte Erfolg – eine deutliche Lärmminderung für die Wohnbevölkerung – nicht einstellen. Und 
wer da von „Abzocke“ spricht, hat offenbar den Sinn der ganzen Maßnahme nicht verstanden…

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

…wehte bereits Ende Mai durchs fast ausverkaufte Dreisamstadion, als im „hochkarätigsten Länderspiel, das Freiburg je gesehen 
hat“ (Originalton DFB) die Niederlande und Mexico aufeinander trafen. Die Stimmung war ausgelassen - selbst auf der sonst eher 
dezenten Haupttribüne, denn hier waren die mexicanischen Fans in der Überzahl. „Moment mal“, werden die Sachkundigen aus 
unserer Leserschaft jetzt einwenden – „…zog deren Mannschaft nicht mit 1:2 den Kürzeren?“  Genau so war es, aber erstens ging 
es in diesem Vorbereitungs- bzw. Freundschaftsspiel ja nominell „um nichts“ – und zudem spielte Fußball gerade für die tempera-
mentvollen Anhänger aus Mittelamerika offenbar nur eine Nebenrolle… (Anmerkung der Redaktion: Ganz korrekt ist es ja nicht, vom 
„Dreisamstadion“ zu sprechen – an jenem Abend im Mai war allerdings auch der Name „badenovastadion“ verpönt. Das hängt mit 
den Vermarktungsrechten des DFB zusammen – so richtig verstanden haben wir´s auch nicht…).        Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

www.oberwiehre-waldsee.de
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Mein Konto 
ist ein Schatz.

Nur contomaxx, das Erlebniskonto, verbindet das Angenehme mit dem
Nützlichen: Das ideale Girokonto • Das perfekte Sicherheitskonto • Das
attraktive Reise- & Freizeitkonto • Das Regio-Erlebniskonto . . . einfach
ein Konto zum Verlieben. Die ganze contomaxx-Welt in Ihrer Sparkasse
oder auf www.contomaxx.de . . . lebe dein Konto!

    Jetzt noch attraktiver!
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…auf den künftig ebenerdigen Überweg zur Stadtbahnhaltestelle 
„Stadthalle“ bekommt man bereits seit Mitte Mai; das Foto oben 
zeigt allerdings nur ein Provisorium, das infolge der Kanalarbeiten 
erforderlich wurde. Diese wiederum bedingen eine Vollsperrung 
der Fußgänger- und Radfahrerunterführung (Foto unten) - dort 
ist bis auf Weiteres…

Fachhändler

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???
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¢ Der Bau der Stadthalle 
(1954) brachte ihm zwar man-
che Anfeindungen, vor allem 
aber viel Anerkennung. 
Das dürfte ihn veranlasst haben, 
sich 1961 mithilfe einer Um- 
frage als Nachfolger des kranken 
Oberbürgermeisters Dr. Josef 
Brandel ins Gespräch gebracht 
zu haben. Das Allensbacher 
Institut für Demoskopie hatte 
einem repräsentativen Bevöl-
kerungsquerschnitt sinngemäß 
unter anderen folgende Fragen 
gestellt: 
„Halten Sie die Krankheit des 
Oberbürgermeisters für leicht 
oder schwer?“, „Halten Sie im 
letzten Fall eine Neubesetzung 
des Postens für erforderlich?“, 
„Würden Sie im Falle einer Al-
ternative Ihre Stimme Dr. Graf 
[Baubürgermeister, CDU] oder 
dem Architekten Lehr geben?“ 
Diese Umfrage löste große 
Empörung aus, zumal der Auf-
traggeber zunächst unbekannt 
blieb und sich auch Allensbach 
geweigert hat, ihn bekannt zu 
geben oder auch nur denjenigen 
ihre „Unschuld“ zu bestätigen, 
die es nicht gewesen sind. 
Erst als 1962 der Oberbürger-
meister tatsächlich zurückge-
treten war, bekannte sich Lehr 
zur Urheberschaft der Umfrage 
und wurde daraufhin aus der 
Fraktion ausgeschlossen und 
aller Parteiämter enthoben; das 
Parteiausschlussverfahren als 
solche endete aber zu seinen 
Gunsten. Der CDU und ihrem 
Kandidaten Dr. Graf nützte das 
nichts: neuer Oberbürgermeister 
wurde Dr. Eugen Keidel (SPD). 
Natürlich fand man einen „roten“ 
Oberbürgermeister in der katho-

Fortsetzung aus dem vorigen Bürgerblatt

Albert Maria Lehr (1913 – 1997)
lischen Erzbischofsstadt „un-
möglich“, nahezu als Untergang 
des christlichen Abendlandes. 
Inzwischen haben wir einen 
konfessionslosen Oberbürger-
meister, und Freiburg ist immer 
noch in Ordnung.

Dieses „Lehr-Stück“ (so der 
Spiegel) sorgte für bundesweites 
Aufsehen. Repräsentative Be-
fragungen wurden seitdem in 
zunehmendem Maße für die 
unterschiedlichsten politischen 
Zwecke genutzt. 

Albert Maria Lehrs Zeit als Stadt-
rat endete 1965. Im Auftrag von 
Caritas Internationalis kümmerte 
er sich 1969 nach dem starken 
Erdbeben in Jugoslawien dort 
um den Wiederaufbau; nach 
dem Tode seiner Frau ließ er sich 
1982 mit Zustimmung des Vati-
kans zum Priester der Diözese 
Banja Luka weihen und erfüllte 
sich damit im Alter seinen Ju-
gendtraum.

K.-E. Friederich, BV
Der Autor bedankt sich für die 
Informationen, die er von Albert 
Maria Lehrs Sohn Christoph er-
halten hat; ergänzende Angaben 
stammen aus dem Stadtarchiv.

…wurde – vermutlich zum allerersten mal – der südliche Geh-
weg im Ostabschnitt der Türkenlouisstraße. Somit verbessert 
sich der Komfort für Fußgänger zum Wiehrebahnhof – vor allem 
aber wird die Brücke über die Höllentalbahn endlich auch für 
all jene Menschen prima erreichbar, die im Rollstuhl oder mit 
dem Kinderwagen unterwegs – oder einfach nur „schlecht  zu 
Fuß“ sind, denn auch die beiden Brückenzugänge wurden ta-
dellos hergerichtet. 

Der Bürgerverein bedankt sich beim Garten- und Tiefbauamt, 
das Gelder aus der „Fußgängerpauschale“ hier, wie wir finden, 
sehr sinnvoll investiert hat.

Text und Foto: Helmut Thoma, BV
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¢ Der unbefangene Zeitge-
nosse könnte auf die Idee 
kommen, in einem „Radlabor“ 
würden Fahrräder weiterent-
wickelt oder zumindest ge-
testet; aber weit gefehlt: Wer 
die Katakomben des Sportin-
stituts an der Schwarzwald-
straße betritt, dem weht eher 
die Atmosphäre eines Fitness-
Studios entgegen als Labor-
luft. 

Auch wenn im „Radlabor“  
einige Kaderathleten des Rad-
sports betreut werden; „Unser 
typischer Kunde ist über 40 und 
mäßig ehrgeiziger Freizeitsport-
ler“ berichtet Christian Heyde, 
einer der Trainer und „gelernter“ 
Sportwissenschaftler. Er nennt 
die drei Säulen im Angebots-
spektrum: Leistungsdiagnostik, 
Sitzpositionsanalyse und Trai-
ningsbetreuung. Außerdem ste-
hen Forschungstätigkeiten auf 
dem Programm. Wer sich nach 
dem gründlichen Eingangstest 
für ein Trainingspaket entschei-
det, der erhält nicht nur einen 
sehr individuellen Trainingsplan; 
ihm steht auch jederzeit ein per-
sönlicher Trainer als Ansprech-
partner zu Verfügung. „So kön-
nen wir den verschiedensten 
Ansprüchen optimal gerecht 

Das Freiburger „Radlabor“…
…testet keine Räder sondern – ganz überwiegend – „normale“ Radler

werden,“ erklärt Heyde – „wir 
definieren mit dem Sportler re-
alistische Ziele und zeigen er-
folgversprechende Wege dort-
hin auf“. 
Paradebeispiel wäre ein Teilneh-
mer am Jedermann-Bergzeitfah-
ren beim Schauinslandkönig, für 
den Christian Heyde behauptet: 
„Wir trauen uns zu, dessen er-
reichbare Bestzeit im Mittel auf 
60 Sekunden genau zu benen-
nen!“ Auf dem Weg dorthin 
stehen – neben den Trainings-
plänen – zahlreiche Komponen-
ten zur Verfügung: Das beginnt 
beim Laktat-Stufentest oder der 
„Spirometrie“ (Atemgasunter-
suchung), geht weiter mit Op-
timierung der Sitzposition und 
Drehmomenttest und hört bei 
der Ernährungsberatung noch 
längst nicht auf.

Und es sind nicht nur Radler, 
die hier trainiert und betreut 
werden: denn seit 2008  ist das 
„Lauflabor“ angeschlossen; zum 
Kundenkreis gehören außerdem 
Schwimmer und Triathleten. 

Einen ersten „Ableger“ gibt es 
inzwischen auch: 2009 hat das 
Radlabor München seinen Be-
trieb aufgenommen.

Info: Radlabor GmbH 
Schwarzwaldstr. 175 -  
im UG des Sportinstituts 
Mo – Fr / 10–20 Uhr   
Tel. 45 87 60 - 5
www.radlabor.de

Das gibt`s nur einmal…
                                in Freiburg – und zwar in unserem Stadtteil!

Unter diesem Titel wollen wir künftig in loser Folge über Besonderheiten berichten, die es in Freiburg sonst nirgendwo gibt. 
Das können Bauwerke oder technische Anlagen sein – aber auch Institutionen, Vereine oder Initiativen. Und einige davon gibt 
es sonst in ganz Deutschland nicht. Den Auftakt macht das „Radlabor“ am Rande des Uni-Stadions

Das Sportinstitut 
in der 

Schwarzwaldstraße  
beherbergt im 

Untergeschoss das 
Freiburger „Radlabor“ – 

Anlaufstelle überwiegend für fitte 
Hobbyradler und solche, die es 

werden wollen. 

Der Laktattest auf dem Fahrradergometer  
gehört zum Standardpro-gramm bei der Eingangsuntersuchung 
im Radlabor                                   

B Ü R G E R V E R E I N

Text und Fotos: Helmut Thoma
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 Die Umfrage fand ein er-
freulich großes Echo bei den 
Anwohnern der betroffenen 
Straßen: Von gut 300 Umfra-
gebögen, die die CDU Waldsee 
in die Briefkästen der Spiel-
straßen im Stadtteil verteilt 
hatte, wurden 64 zwischen 10. 
und 31. Mai 2010 zurückgege-
ben. Offensichtlich bestand ein 
großes Bedürfnis, die Meinung 
über die Verkehrsberuhigungs-
maßnahmen mitzuteilen.
Häufigster Kritikpunkt der An-
wohner ist die Nichteinhaltung 
der vorgeschriebenen Schritt-
geschwindigkeit durch Auto-
fahrer und Radfahrer. So geben 
77% an, es werde nur selten mit 
Schrittgeschwindigkeit gefahren. 
Immerhin 16% beobachteten, 
dass diese Höchstgeschwin-
digkeit „meistens“ eingehalten 
werde; aber „nur, wenn Kinder 
auf der Straße spielen“, wie ein 
Umfrageteilnehmer anmerkt.
Wird die Schrittgeschwindigkeit 
nicht eingehalten, so ist es nicht 
verwunderlich, dass die Anwoh-
ner die Sicherheit der spielenden 
Kinder nicht gewährleistet se-
hen. Nach der Beobachtung von 
67% spielten „oft“ Kinder auf der 
Straße. Nur 31% schätzen die 
Situation der Kinder sicher ein, 
während es 69% nicht für sicher 
halten, wenn Kinder auf der Stra-

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer Spielstraße?
Eine Umfrage der CDU Waldsee in den Spielstraßen des Stadtteils Waldsee

ße spielen. Ein Umfrageteilneh-
mer kreuzte bei der Frage, wie 
oft Kinder auf der Straße spielen, 
„nie“ an und fügte hinzu, dass 
er Angst um die eigenen Kinder 
hätte. Ein Teilnehmer ärgert sich, 
Kinder würden von Autos häufig 
von der Straße gedrängt oder 
„weggehupt“.
Einigen Anmerkungen zufolge 
wird die Sicherheit spielender 
Kinder durch Unübersichtlichkeit 
wegen der vielen parkenden Au-
tos verschlechtert. Das Parken in 
gekennzeichneten Flächen wird 
nach 67% „meistens“ eingehal-
ten, 15% kreuzten sogar „fast 
immer“ an.
Anders sehe die Situation al-
lerdings an Tagen aus, an de-

nen Bundesligaspiele im Stadi-
on stattfinden. An diesen Tagen 
würden nicht nur die Parkregeln 
missachtet, sondern auch Ra-
ser häufiger beobachtet, so die 
Anmerkungen vieler Umfrage-
teilnehmer.
Die Frage, ob die Einrichtung 
von Bodenwellen („schlafenden 
Polizisten“) zum Erzwingen der 
Schrittgeschwindigkeit begrüßt 
würde, beantworten die An-
wohner zwiespältig: Eine knap-
pe Mehrheit von 56% ist dafür, 
44% sind dagegen. Ein Um-
frageteilnehmer nahm die Fra-
ge humorvoll und schlägt den 
Einsatz „wacher“ Polizisten zur 
Ahndung von Falschparken vor.
Insgesamt finden die Spielstra-
ßen trotz aller Kritik jedoch große 
Zustimmung: 45% sind mit ihrer 

Spielstraße „ziemlich zufrieden“, 
für weitere 25% ist sie sogar ein 
„voller Erfolg“. Ein Umfrageteil-
nehmer lobte, soziale Kontakte 
zwischen Nachbarn seien durch 
die Spielstraße gefördert wor-
den. 15% finden, die Stadt hätte 
sich das Geld für den Umbau 
besser sparen sollen, weitere 
15% hätten die Verkehrsberu-
higung sogar gerne rückgän-
gig gemacht. Ein Anwohner gibt 
an, er suche bereits eine andere 
Wohnung, um vor den Trillerpfei-
fen bolzender Kinder zu fliehen.
Den Platz für Anmerkungen 
nutzten viele Umfrageteilneh-
mer für Verbesserungsvorschlä-
ge: Von mehr Kontrollen über 
bessere (Boden-)Markierungen 
(Emil-Gött-Straße) und mehr 
Poller oder Bäume bis hin zu der 
Idee, die Wilhelm-Dürr-Straße 
zugunsten der Kindersicherheit 
zur Einbahnstraße zu machen, 
zeigen sich viele sehr engagiert. 
Ein Anwohner der Dimmlerstra-
ße hält die Parksituation für zu 
eng z.B. für Rettungsfahrzeuge. 
Manche beobachteten, dass die 
Verkehrsregeln für Spielstraßen 
vor allem von Ortsfremden miss-
achtet würden (im Falle der Tus-
lingerstraße etwa von Besuchern 
des Berthold-Gymnasiums) und 
schlugen vor, Spielstraßen nur 
für Fahrzeuge von Anwohner 
zu öffnen.

Joachim Ortmann
Vorsitzender CDU Waldsee
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Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Rechtsanwalt

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall
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Endlich Ruhe auf der Waldseestraße soll mit der nächsten Bundesligasaison auch nach den Heim-
spielen des SC Freiburg einkehren – so jedenfalls hat es der Verkehrsausschuss des Gemeinderats auf Initiative von Junges Freiburg 
/ DIE GRÜNEN (und gegen die Stimmen von CDU, FDP und Freien Wählern) beschlossen. Damit erhält der Bürgerverein wichtige 
Unterstützung für seine intensiven Bemühungen um ein neues Verkehrskonzept, das darauf abzielt, die ohnehin großen Belastungen 
für den Stadtteil Waldsee zumindest beim Autoverkehr deutlich zu verringern. Neben ihrer Lage im Landschaftsschutzgebiet ist die 
westliche Waldseestraße (also der Abschnitt zwischen Mösle- und Türkenlouisstraße) von großer Bedeutung einerseits für den Amphi-
bienschutz, zum anderen ist der Fuß des Sternwaldes aber auch das Naherholungsgebiet für die Wiehre – v.a. an Tagen mit Heimspie-
len des Sportclubs, denn da ist das Dreisamufer beidseits fest in der Hand tausender SC-Fans, die umweltverträglich zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad anrücken. Umso wichtiger ist gerade dann der konsequente Schutz im Bereich Waldseestraße.        Eckart Friebis, Stadtrat

Die Grünen

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

 Mit erneut gestiegenen 
Teilnehmerzahlen und begeis-
terten Zuschauern war die Frei- 
burger LaufNacht 2009 wieder 
sehr erfolgreich. Auch 2010 
wird der PTSV JAHN Freiburg 
die stimmungsvolle und popu-
läre Veranstaltung in Kooperati-
on mit der Stadt Freiburg, unter 
der Schirmherrschaft des Ober-
bürgermeisters und unterstützt 
von namhaften Sponsoren wie-
der organisieren. Viele bewährte 
Elemente werden weitergeführt 
und das Laufprogramm wurde 
erneut weiterentwickelt, indem 
die Erwachsenen erstmals die 
Wahl zwischen einem „Sport-
lerlauf“ für Leistungsläufer und 
einem „Hobbylauf“ haben. Die 
Veranstaltung beginnt am 17. 
Juli ab 15.00 Uhr mit einem Rah- 
menprogramm im Colombipark 

Freiburger LaufNacht
u. anschließendem Inlineskaten 
für Jedermann auf dem Rotteck-
ring. Ab 18.00 Uhr beginnt das 
vielfältige Laufprogramm. Die 
Ausschreibung ist unter www.
freiburger-laufnacht.de einseh-
bar und ab sofort ist dort auch 
eine online-Anmeldung möglich.

Niemand weltweit vermittelt mehr Immobilien als RE/MAX

Die Immobilienmakler!
Regional. National. International.

®

www.remax-bw.de

Verkauf + Vermietung
Ihr Immobilienmakler in der Wiehre

Wir sind Mitglied im

Besser Wohnen GbR

Schützenallee 7 - 79102 Freiburg
0761 - 592 77 55

P R A x I S

11826920-1 | Mandant=003 | Ausgabe 104  |
Rubrik 5130 | ET=23.09.2006| V=0006
, zuletzt geändert 21.09.2006, 16:35:23 von
NEETZOWH, erstellt 21.09.2006, 11:06:19 von
NEETZOWH

Praxis für
Traditionelle Chinesische Medizin

Dr. med. Yali Lu
PD Dr. med. Barbara Volkmar

Ärztinnen mit Tätigkeitsschwerpunkten
Akupunktur

Chinesische Phyto-(Kräuter-)therapie

Gresserstr. 19 · 79102 Frbg. · Nähe ZO
Tel. 0761/2967440

www.tcmpraxis-freiburg.de
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¢ Mit internationaler Musik, 
u.a. türkischen, englischen, 
französischen, spanischen 
und auch deutschen Liedern, 
tritt die „BIR Band“ bei inter-
kulturellen Veranstaltungen 
aber auch bei privaten Feier-
lichkeiten auf. Die „BIR Band“, 
bestehend aus „Bülent Boya, 
Ibrahim Sarialtin und Roland 
Lehner, bietet nun, gemein-
sam mit dem international re-
nommierten Trommler Murat 
Coskun, einen Workshop für 
Jung und Alt im Jugend- und 
Bürgerzentrum„Haus 197“, an, 
um Menschen mit unterschied-
licher Herkunft und Kultur in 
einem gemeinsamen Projekt 
zu vereinen. 
„Die Integration von Menschen 
mit Migrationshintergrund und 
die Förderung des Verständ-
nisses zwischen Menschen 
unterschiedlicher Kulturen sind 
zentrale Herausforderungen un-
serer Gesellschaft“ sagt Ibrahim 
Sarialtin, neu gewählter Stadtrat 
(Bündnis 90/Die Grünen) mit tür-
kischer Herkunft und der erste 
Muslim im Freiburger Gemein-
derat, „im Sinne einer aktiven 
Gesellschaft ist hierzu private 
Initiative, besonders auch in der 

Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen gefordert. Meine Freunde 
und ich möchten uns im Sinne 
einer aktiven Bürgerschaft enga-
gieren und Menschen anbieten, 
gemeinsam Musik zu machen. 
Ob Jung oder Alt, unabhängig 
von Herkunft und Glaube, alle 
sind herzlich willkommen“, so 
der Initiator des Projektes.
Es gibt bereits zahlreiche Bei-
spiele, dass Integration beson-
ders durch Sport oder Musik ge-
lingen kann. Deutschlandweit 
sind zahlreiche Institutionen, 
Vereine, Verbände, Stiftungen 
oder private Initiativen tätig, mu-
sisch orientierte Projekte für eine 
erfolgreiche Integration von Kin-
dern und Jugendlichen zu entwi-
ckeln. Die „BIR Band“ hofft nun, 
ihrem Workshop dazu beitragen 
zu können, Kindern und Jugend-
lichen aus dem Freiburger Osten 
die Integration zu erleichtern. 
Wer Interesse hat, kann gerne 
zu einer Probestunde im Haus 
197, Schwarzwaldstr. 197, vor-
beikommen. Probetermin ist im-
mer jeden Freitag ab 19.00 Uhr. 
Weitere Auskünfte erteilt ger-
ne Ibrahim Sarialtin, unter Tel. 
0170/7762635 , oder bir-band-
freiburg@gmx.de

Gisela Heizler-Ries

Internationale Musik
Workshop im Haus 197 für Jung und Alt

¢ 18 Liter Blut – so viel kam bei  
einer gemeinsamen Blutspen-
deaktion von Badenova und 
dem Blutspendedienst des 
Deutschen Roten Kreuzes 
zusammen. Knapp 40 Mitar-
beiter des regionalen Energie-
dienstleisters sind freiwillig zum 
Aderlass angetreten und helfen 
damit Kranken und Verletzten 
aus der Region.
„Der größte Teil des gespende-
ten Blutes kommt in der Thera-
pie und Nachsorge von Krebser-
krankungen zum Einsatz“, erklärt 
Peter Preissler. Gemeinsam mit 
zahlreichen Helfern hat der Or-
ganisationsreferent des DRK 
die Aktion erstmalig bei Bade-
nova über die Bühne gebracht. 
„Entgegen der landläufigen Mei-
nung werden durchschnittlich 

nur zwölf Prozent des Blutes für 
Unfallverletzungen verwendet. 
Viel häufiger ist der Einsatz bei 
Operationen und Erkrankungen 
lebenswichtiger Organe“.
Badenova wollte diesen Pati-
enten helfen: 44 Mitarbeiter vom 
Standort Freiburg sind während 
ihrer Arbeitszeit zum Blutspen-
den erschienen. Bei 38 von Ih-
nen gaben die Ärzte das OK 
zum Spenden. 500 Milliliter Blut 
sind so bei jedem Spender in die 
Blutbank des DRK-Blutspende-
dienstes geflossen. 
Das Blut wird dringend ge-
braucht: 
2000 Spenden kommen jeden
Württemberg zum Einsatz, die 
vom DRK beliefert werden. 
Neben dem guten Zweck hat die 
Blutspende aber auch für den 

Spender einen Vorteil: Ärzte des 
DRK untersuchen den Spender 
vorher im Rahmen eines kleinen 
Gesundheitschecks. Und auch 
das Blut wird auf Hepatitis, HIV, 
Antikörper und andere Eigen-
schaften hin untersucht. 

„So tun wir nicht nur etwas für 
die Menschen, die eine Blut-
spende benötigen, sondern 
auch für unsere Kollegen“, sagt 
Esther Haselwander, die bei Ba-
denova für das betriebliche Ge-
sundheitsmanagement zustän-
dig ist. Letzteres umfasst neben 
Kursen zu Ernährung, Rücken-
training und Stressabbau auch 
gemeinsame Lauftreffs, Inline-
Kurse sowie saisonale Angebote 
wie Skigymnastik. 

Betriebliches Gesundheitsmanagement:

Badenova blutet für einen  
guten Zweck

Das Bild zeigt Badenova-Vor-
stand Mathias Nikolay bei der 
Blutspendeaktion gemeinsam 
mit anderen Mitarbeitern.

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Trauerfloristik

¢ Dekorationen
NEUGerberau 28

Tel. 0761/3 40 23

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009

Regionale & Internationale Küche
· Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers. ·

· Überdachte Freiterrasse ·
· Schöne Gästezimmer ·

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de
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Westernreitturnier 
auf dem Erlenhof in Buchenbach-Himmelreich

 16.-18. Juli 2010
¢ Die EWU (Erste Western-
reiter Union) veranstaltet bun-
desweit Westernreitturniere. 
So auch in Baden-Württ-
emberg. Eines davon findet 
vom 16.-18.07.2010 auf dem 
Erlenhof in Buchenbach-Him-
melreich statt. Geritten wird 
dabei u.a. um die Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft. 
Neben Wettbewerben in den 
verschiedenen Westernreitdis-
ziplinen und Leistungsklassen 
gibt es ein vielfältiges Rahmen-
programm:

Show-Vorführungen, Verkaufs-
stände, Abendprogramm mit 
Tanz und Unterhaltung u.a. mit 
der Line-Dance Gruppe „Shoe 
Shiners“, Frühstücksbuffet; 
Hüpfburg, Ponyreiten, Florian-
schießen der Feuerwehren...
Die Bewirtung wird in bewährter 
Weise mit einer umfangreichen 
Speisekarte von der Freiwilligen 
Feuerwehr Buchenbach über-
nommen. Eintritt frei!
Weitere Infos: Tel. 07661-4828 
+ 0160.95951284
www.erlenhof-himmelreich.de

¢ Geschichten von unterge-
gangenen Städten und gei-
sterhaften Erscheinungen, von 
auseinander gerissenen Lie-
bespaaren und verwandelten 
Gebeinen werden in diesem 
Konzert erzählt. Der Deutsch-
Französische Chor singt an-
spruchsvolle Chormusik (z.B. 
„Vineta“ von Johannes Brahms 
und Hugo Distlers Vertonungen 
der Gedichte von Eduard Mö-
rike der „Feuerreiter“ und die 
„Traurige Krönung“) und Lieder 

Konzert des Deutsch-Französischen Chors

Der Feuerreiter
Mythen und Legenden

Kasperletheater im Haus 197
¢ Tri Tra Trullalla – das beliebte Kasperletheater im Haus 197 
ist wieder da!
Was: Prinzessin Tausendschön hat Geburtstag!
Wann: am Dienstag, 29. Juni 2010 um 16.30 Uhr
Wo: Im Haus 197, Schwarzwaldstraße 197, direkt neben dem 
Strandbad  -  Eintritt: 1,00 €

Circus Harlekin
mit neuer Show „Hoplahuup“

¢ Ein Gerüst im Hintergrund und 2 Masten auf der Bühne, 
Phantasie, Poesie, Akrobatik und Clownerie, das sind die Zu-
taten aus denen die jungen KünstlerInnen des Circus Harlekin 
ein buntes, fröhliches und humorvolles Programm gebastelt 
haben - eine rasante Show gewürzt mit vielen neuen Inhalten. 8 
AkrobatInnen am Chinesischen Mast- einer vertikalen Stange aus 
der traditionellen chinesischen Akrobatik - zeigen wie man physika-
lische Gesetze außer Kraft setzen kann. StelzenläuferInnen, Kunst-
radfahrerInnen und ArtistInnen spielen mit dem Gleichgewicht und 
vieles mehr wird geboten. Vorstellungen sind: DO 08.07. | 20.00 Uhr; 
FR 09.07. | 20.00 Uhr; SA 10.07. | 16.00 + 20.00 Uhr; SO 11.07. | 
17.00 Uhr; MI 14.07.| 20.00 Uhr. Ort : Münsterplatz.

aus dem Volksliedbereich (z.B. 
„Zwei Königskindern“ und „Es 
führt über den Main eine Brücke 
von Stein“). Das Programm wird 
bereichert durch romantische 
Solostücke für Tenor, vorgetra-
gen von Florian Cramer.
FR, 23. Juli, 19.00 Uhr, in der 
Dreisamhalle Ebnet, Unteres 
Grün 15
SA, 24. Juli, 19.00 Uhr, Kultur 
und Bürgerhaus Denzlingen 
Stuttgarter Str. 30     
Eintritt 12,00 € ermäßigt 8,00 €

Spiel & spass
rire &  jeux

Münsterplatz 11 
Im Kornhaus, D-79098 Freiburg 
Tel. 0761/ 207 39 –19 
l.cuypers@ccf-fr.de 
www.ccf-fr.de

Dieses Projekt wird von der Europäischen Union kofinanziert / Projet cofinancé par l´Union européenne 

Anmeldung und Information /
Inscription et information : 
Lina Cuypers, Projektleiterin AZOR /
Responsable de projet PERSup

Deutsch-französische Ferienprogramme für Kinder von 8-12 Jahren
Programmes de vacances franco-allemands pour enfants de 8 à 12 ans

www.austauschzentrum.com
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deutsch-französische 
Eselwanderung
09.-13. August 
Beitrag: 45 €

deutsch-französische 
Theater- und Zirkuswoche
23.-27. August  
Beitrag: 20 €
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Willkommen zum Sommerfest 
im Kreuzsteinäcker

¢  In der Wohnanlage und Begegnungsstätte im Kreuzsteinä-
cker (Heinrich Heinestr. 10) wird am Sonntag 24. Juli, das all-
jährliche Sommerfest gefeiert. Das Fest beginnt mit einem öku-
men. Gottesdienst um 16.00 Uhr. Danach zeigen die Damen der 
Sitztanzgruppe ihr Können und das „Dreisamchörle“ gibt in einem 
kleinen Konzert einen Einblick in sein Programm. In gemütlicher 
Atmosphäre wird gegen 17.00 Uhr gegrillt und mit der Begleitung 
bekannter Melodien gemeinsam gegessen. Zu diesem Sommerfest 
ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.

Herzliche Einladung 
zum Sommerfest im 

Laubenhof
¢ In diesem Jahr findet das 
Sommerfest im Laubenhof 
(Weismannstr. 3) am Sonntag, 
18. Juli statt. Mit einem Gottes-
dienst um 10.30 Uhr beginnt ein 
Tag mit vielfältigem Programm. 
Der Musikverein Littenweiler be-
gleitet das Mittagessen ( Forel-
len, Gegrilltes, Salate) mit einem 
abwechslungsreichen Konzert, 
eine Tanzgruppe bietet Buntes 
für Augen und Ohren, der Chor 
des Wentzinger Gymnasiums 
lädt ein zu einem Strauß  bun-
ter Sommerlieder. Bei Kaffee, 
Kuchen und Eis klingt der Tag 
mit Musik des Drehorgelmannes 
gegen 16.30 Uhr aus. Bewohner 
und Mitarbeiter des Laubenhofs 
freuen sich auf ein fröhliches 
Fest und laden alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich dazu ein.

In die Boote, in die Sättel..!
 Am Sonntag, 11.07.2010 bietet die Freiburger Regionalgrup-
pe eine Hochrhein-Exkursion mit Kajak oder Rad von Laufen-
burg nach Schwörstadt an. Um 9.30 Uhr ist die Alte Rheinbrü-
cke in Laufenburg (dt. Seite) der erste Treffpunkt. Dr. B. Oeschger, 
Historiker, führt durch die schöne Altstadt Laufenburgs. Ab 11.00 
Uhr starten die Bootsleute (mit eigenen Kajaks) bzw. die Radler (mit 
eigenen Rädern) in Richtung Bad Säckingen entlang des Hochr-
heinradwanderwegs. Um 13.30 Uhr wird es den nächsten gemein-
samen Treffpunkt der Wasser- u. Radsportler und eine Mittagspause 
auf der Alten Rheinbrücke in Bad Säckingen (dt. Seite) geben. Ab 
14.00 Uhr beginnt dann der geführte Rundgang durch die histo-
rische Altstadt von Bad Säckingen. Um 15.00 Uhr Weiterfahrt per 
Boot oder Rad nach Schwörstadt (Ankunft ca. 17.00 Uhr), dem 
Ende der Tour zu Boot oder zu Rad. Rückkehr mit dort geparkten 
PKW zum Ausgangspunkt Laufenburg (ca. 30 Autominuten). Ge-
plant ist ein gemeinsamer Exkursions-Abschlusshock. Teilnehmer 
ohne Rad oder Boot dürfen sich gern an den Führungen durch 
Laufenburg (ca. 10.00 Uhr) und Bad Säckingen (ca. 14.00 Uhr) be-
teiligen! Mitfahrer ohne Boot können evtl. in Boote, in diesem Fall 
bitte frühzeitig anmelden, damit wir planen können! Anmeldung bei 
unserer Geschäftsstelle bis 07.07.10 - Tel. 0761.73724 oder info@
badische-heimat.de  - Die Teilnahme ist kostenlos. Bei schlechtem 
Wetter wird die Fahrt verschoben.

Lernen Sie die Johanniter kennen –
unkompliziert und ohne Verpflichtung!

Wünschen Sie mehr Informationen?
Wir helfen Ihnen gerne weiter!
Telefon 0761 459310

Wir schenken Ihnen
„Eine Stunde nur für Sie“!
Der Johanniter-Pflegedienst.

Schnupper-Wochen!

01.05. bis 31.07.2010

pro familia feiert: 
sechs x Sex = 36 Jahre pro familia Freiburg

¢  Seit 36 Jahren unterstützt pro familia Freiburg Menschen 
auf dem Weg zu einem selbstbestimmten, bewussten, eigen- und 
partnerverantwortlichen, sowie gesundheitsgerechten Umgang mit 
sich selbst, ihrem Körper und der eigenen Sexualität . Das wollen 
wir feiern!  
Fr   23.7. | 12.00 - 16.00 Uhr Sechs x Sex in the City - Stadtralley 
Sa  24.7. | 15.00 - 18.00 Gartenfest im Ganter Biergarten
Sa  24.7. | 21.00 Uhr Party in der Wodanhalle
So  25.7. | 17.00 - 20.00 Uhr Speeddating auf dem ZMF

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Hüttenfest der Wald-
seematrosen 

am 25. Juli 2010
¢  Wie immer am letzten 
Sonntag vor den großen Feri-
en veranstaltet die Zunft der 
Waldseematrosen am Sonn-
tag, 25. Juli ihr traditionelles 
Hüttenfest auf dem Lorenzen-
häusle im Griesdobel/Buchen-
bach. Ab 11.00 Uhr laden wir 
herzlich ein. Unser Hüttenwart 
hat alles vorbereitet und genü-
gend gute und günstige Speisen 
und Getränke eingekauft. Durch 
unser großes Festzelt sind wir 
in der Lage das Fest bei jeder 
Witterung durchzuführen. Da wir 
keine Parkmöglichkeiten bieten 
können, bitten wir auf öffent-
liche Verkehrsmittel umzustei-
gen oder das Lorenzenhäusle 
anzuwandern.
Die Waldseematrosen freuen 
sich auf Ihren Besuch und auf 
ein schönes, geselliges Fest.

Zunft der Waldseematrosen e.V.

Kontakt & Anmeldung:
Gabi und Gerhard Zipfel
Erlenhofstr. 5 · 79256 Buchenbach
0 76 61-48 28  +  0160.95951284
www.erlenhof-himmelreich.de
erlenhof-himmelreich@t-online.de

 

R E I TA N G E B O T E 
F Ü R  K I N D E R . . . . . . . . . .
auf dem ERlENhOF in himmelreich

Reitstunden

Reiterferien

Ponyferien

Geführte Ponyspaziergänge

Kindergeburtstag mit Pony

Voltigieren

Farb - Kopien bis A3
F a r b - A u s d r u c k e  b i s  A 3
von Speicherkarte oder USB-Stick
- Scannen bis A3
- Spiralbindung
- Laminieren
- Erstellen von Drucksachen
- FAX-Service
Wir  brennen  Ihre Daten auf DVD!

Besser Wohnen0761-5927793-Schützenallee 7 bei RE/MAX
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Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI | 13. Juli | Tabobrata L. Mazumdar
DI | 20. Juni | Spurenelemente
DI | 27. Juni | Jazzattack
DI |   3. Aug. | Laut & Luise

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 e.V, 
Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff f. Jugendl. von 13-18 J.

MI | 18.00 – 19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe f. Eltern

im Kommunalen Kino
Urachstraße 40 - 79102 Freiburg

SA  | 10. Juli  | 11.00 - 15.00 Uhr
SO  | 11. Juli  | 13.00 - 16.00 Uhr
Informationsveranstaltung zu Wand-
gestaltunstechniken im Wohnbereich.

La Playa / Tapas Bar
Strandbad, Schwarzwaldstraße 

FR | 9. Juli | 20.30 Uhr 
Fiesta zu heißen Gipsy-Latino-Ryth-
men und Rumbas zum Tanzen m. d. 
Gruppe Diego`s Canela

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141
Tel. 3191554, www.mh-freiburg.de

DI | 6. Juli | 20.00 Uhr
Junge Komponisten, Ensemble des 
Instituts für Neue Musik

FR | 9. Juli | 20.00 Uhr 
Kammermusik-Abend, Mozart, Brahms 

DO | 15. Juli | 20.00 Uhr 
Vielsaitiges, Beethoven, Brahms, 
Mozart 

DI | 20. Juli | 20.00 Uhr | Konzerts.
Die Großen von Morgen - Hochbegab-
te Talente von 12-20 Jahren interpre-
tieren Werke aus drei Jahrhunderten

 pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256 
www.profamilia-freiburg.de
(um Anmeldung wird gebeten)

DI | 6. Juli | 19.30 Uhr
Mein Kind im Autofokus - Spezial-
Fotoworkshop. Ort: Fotogeschäft 
„Ringfoto Löffler“ im EG der Schwarz-
waldcity - Kamera mitbringen! 

DI | 13. Juli | 19.30 Uhr
Rund ums Schwangersein u. Gebären 

MI | 21. Juli | 19.30 Uhr 
Elterngeld - Elternzeit - wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Kind nehmen

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
  5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Ganzjahresgartenpflege 
Neuanlage-Gestaltung. www.
rund-um-den-garten-freiburg.de
 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen

Sonstiges

• Das Haus 197 braucht neue Möbel! 
Für das Kinder- und Jugendhaus 
„Haus 197“ in Littenweiler suchen  
wir gebrauchte, dennoch gut erhal- 
tene Möbel. Gerne holen wir diese  
bei Ihnen zu Hause ab. Wir benö-
tigen insbesondere ein Sofa, einen 
Couchtisch sowie einen abschließ-
baren Stahlschrank. Auch über gut 
erhaltene Fuß-, Basket- oder Volley-
bälle freuen wir uns sehr! Kontakt 
 6967397 oder info@haus197.de 

•Fensterreinigung-Carmen  
Tapper - ich übernehme das gerne 
für Sie.           0176.25954800
w w w . f e n s t e r f e e . d e . v u

WaldHaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

MI | 14. Juli | 14.30 -18.00 Uhr
Pizza und Perlen, Backtag, Kinder 
ab 9 Jahre Anmeldung 

SA | 17. Juli | 10.00 -17.00 Uhr 
Schneidesel-Werkstatt Anmelde-
schluss: 09.07.

SO | 25. Juli | 14.00 -19.00 Uhr
Wälder der Welt – China, Vortrag mit 
kulturellen Programm, Musik, Kunst 
u. landestypischem Essen.

FR | 30. Juli | 14.00 -18.00 Uhr
SA | 31. Juli |   9.00 -18.00 Uhr
Schnitzwerkstatt, Anmeldeschluss: 
16.07.

SO | 1. August 
15.00 Uhr Sommerblumen an Wald- 

und Wegesrand Spaziergang f. d. 
ganze Familie 
ab 15.00 Uhr Wir bauen ein Wild-
bienenhotel

DI | 3. August | 9.00 -13.00 Uhr 
Wasserspaß für Schlaufüchse, Kinder 
6 - 8 Jahren Anmeldung bis 30.07.

DO | 5. August | 9.00 Uhr
Auf dem Weg der Badischen Revolu-
tion, geschichtlich aufschlussreiche 
Wanderung entlang Horben - Bohrer 
- Günterstal mit Einkehr im Wald-
Haus Freiburg
Treffpunkt: 9.00 Uhr Sternwaldeck, 
ca. 4 Std., 11 km, Rucksackverpfleg.

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen
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DO | 22. Juli 
9.30 Uhr Stadtbibliothek kommt ins 
Johannisheim
16.00 Uhr Ev. Gottesdienst

SA | 24. Juli | 15.30 Uhr
Sommerfest

DI | 27. Juli |14.30 Uhr
Geburtstagsfeier

MI | 28. Juli | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 29. Juli | 14:30 Uhr
Tierbegegnungen

DO | 5. August | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Pfarrbüro, Schützenallee 15
Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
                        am Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

SO | 4. Juli 
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
18.00 Uhr Lagerinfoabend der KJG 

DI | 13. Juli | 19.30 Uhr
Offener Kindergartenvortrag Ref.: 
Dr. med. U. Eisenreich: Osteopathie

MI | 14. Juli | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

SA | 17. Juli | 17.00 Uhr
Firmgottesdienst der Seelsorgeein-
heit in St. Johann

DI | 20. Juli | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 28. Juli | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag

SO | 1. Aug. | 9.30 Uhr!!
Eucharistiefeier

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

DO | 8. Juli | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

MI | 14. Juli | 18.00 Uhr
Singkreis

DI | 20. Juli | 18.00 Uhr
Filmvorführung

MI | 21. Juli | 14.00 Uhr
Ausflug

DI | 3. Aug. | 15.00 Uhr
Bingo

MI | 4. Aug. | 15.00 Uhr
Kath.Gottesdienst

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstr. 1a, 79102 Freiburg,  
Tel. 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

SO | 4. Juli 
10.00 Uhr Goldene Konfirmation Pfr. 
i.R. Kautzsch
Kindergottesdienst
18.00 Uhr Sommerkonzert d. Pro-
jektchores 

SO | 11. Juli | 10.00 Uhr
Themengottesdienst: Arbeitslosigkeit
Pfr. Schmidt/KdA Kindergottesdienst

SO | 18. Juli | 17.00 Uhr
Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Pfrn. Niethammer anschl. Empfang
Pfrn. Niethammer/Dekan Engelhardt

SO | 25. Juli | 11.00 Uhr
Gottesdienst. NN

SO | 1. Aug. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst z. Abschluss 
d. Kinder-Bibel-Tage. Präd. Nolte/
Singewald/Pfrn. Niethammer

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg, 
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde
Ab 01.08. Beginn um 9.30 Uhr!

SO | 11. Juli | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier (Vom Kirchenchor 
mitgestaltet)

MO | 12. Juli | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Rudolf Henrich, Die 
Schlinge

MI | 14. Juli | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: 
„Die Verkehrspolizei informiert über 
Anforderungen und Hilfen f Ältere im 
Verkehrsbereich“
20.00 Uhr Gesprächsabend: „Gott 
schuf den Affen“ / StD i.R. W. Bange

SO | 18. Juli | 9.00 Uhr
Firmgottesdienst

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe
                 Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
09.30 Uhr Politik- und Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 13 
Uhr, bitte anmelden!

MO | 5. Juli | 11.00 Uhr
Yoga

DI | 6. Juli | 15.00 Uhr
Bingo

MI | 7. Juli
14.30 Uhr Treffen d. SPD 60+ Senioren
15.00 Uhr Kath. Gottesdienst

DO | 8 Juli |
Wandertreff Näheres Tel. 32160

FR | 9. Juli | 14.30 Uhr
Sommerfest 

DI | 13. Juli | 15.00 Uhr
Ausflug z. Eisessen –anmelden

DO | 15. Juli | 14.30 Uhr
Treffen d. Ver.di – Senioren

DI | 20. Juli | 15.00 Uhr
Diavortrag: Mallorca

MO | 26. Juli | 9.15 Uhr
Frühstück Anmeldung: 32160

DI | 27. Juli | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

MO | 2. Aug. | 11.00 Uhr
Yoga 
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

¢V.i.S.d.P.:   Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052 
redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
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info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

MI | 21. Juli | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung d. Pfarrgemeinderats

SO | 25. Juli | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier – anschl. Grillfest 

MI | 28. Juli | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0
MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
DO 14.00 Uhr Sturzprophylaxe  
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

MI | 7. Juli | 15.00 Uhr
Spaziergang mit Margarete Kuss

SA | 10. Juli| 15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 13. Juli | 17.00 Uhr
Vortragreihe: Gesund im Alter: Auf 
der Suche nach dem richtigen Pfle-
geheim Vortrag findet im Laubenhof 
statt! Fahrdienst ! 

MI | 14. Juli | 15.00 Uhr 
Kegeln im Laubenhof, Treffpunkt 
Laubenhof!

DO | 15. Juli | 9.00 Uhr
Frühstück, bitte anmelden

SO | 18. Juli | 10.30  – 16.30 Uhr
Sommerfest im Laubenhof

DI | 20. Juli 
9.30 Uhr Gesprächskreis 
14.15 Ausflug zum Gscheiten Beck 
– Backstube und Schnapsmuseum 
in Bärental

FR | 23. Juli | 17.00 Uhr
Lesekreis 

SO | 25. Juli | 16.00 Uhr
Sommerfest im Kreuzsteinäcker

DI | 27. Juli | 15.00 Uhr 
Ausflug zum Ruheberg Oberried mit 
anschließender Einkehr in der Stol-
lenbacherhütte; 

SA | 31. Juli|  15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege

„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
So | 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet

DI | 6. Juli | 10.00 Uhr
Aquarellmalen 

MI | 7. Juli | 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis Nikolaus 
Piper: „Geschichte der Wirtschaft“

DO | 8. Juli | 16.00 Uhr
„Variete international“ Marionetten-
kabarett 

MO | 12. Juli | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

DI | 13. Juli | 17.00 Uhr
Vortragreihe: Gesund im Alter: Auf der 
Suche nach dem richtigen Pflegeheim 

MI | 14. Juli | 15.00
Lesezeit: Gedichte u. Geschichten 
v. Joachim Ringelnatz

SO | 18. Juli | 10.30 – 16.30 Uhr
Sommerfest im Laubenhof

DI | 20.Juli | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen 

MI | 21. Juli | 15.00 Uhr 
Bingo

SO | 25. Juli | 16.00 Uhr
Sommerfest im Kreuzsteinäcker

MI | 28. Juli | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0

FR | 2. Juli | 17.00 Uhr
Musik aus Frankreich, C. Garde (Flö-
te), St. Gurga (Klavier

DO | 8. Juli | 19.00 Uhr 
Medizinforum: Unkonventionelle Mit-
tel in der Krebsbehandlung, Dr. med. 
M. Azemar

FR | 9. Juli | 17.00 Uhr
Musikalische Reise m. Querflöte / 
F. Kabiri und Klavier/M. Odishelidze 

www.oberwiehre-waldsee.de

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36

Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

SO | 11. Juli | 17-00 Uhr
Tenorarien und Ouvertüren, Freiburger 
Symphonische Studentenorchester 

FR | 16. Juli | 17.00 Uhr
„Regentropfenprelude“, M. Kobaya-
shi (Klavier), Chopin, Bach

FR | 23. Juli | 17.00 Uhr
Vocalensemble Familie Wittmann, 
deutsche u. russische Volkslieder

SO | 25. Juli | ab 14.30 Uhr
Sommerfest

FR | 30. Juli | 17.00 Uhr
„Von Vivaldi bis Piazzolla“, S. Paul 
(Cello), N. Miayi (Klavier)

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. Aug.

REDAKTIONSSCHLUSS:   10. JULI

ANzEIGENSCHLUSS:   15. JULI



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Gewinner des Gutscheins für das BIOSK, des Restaurantführers 
sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein ist:  
Volker Mattern.

Fotos + Texte: H. Thoma

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25,00 e gestiftet von 
der Gaststätte „Castillo“, die früher einmal „Glümerhöhe“ hieß 
(Ecke Zasius-/Nägeleseestraße) - der Bürgerverein bedankt 
sich herzlich - dazu je ein Restaurantführer Freiburg 2010!
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

offenbart - nun schon zum wiederholten Male  – ein Bankgeheimnis 
(unser Stadtteil einschließlich seiner näheren Umgebung entpuppt 
sich als regelrechtes „Bankenviertel“…), und diesmal – wir geben 
es offen zu – steht die Bank schon etwas abseits; wer sich also 
nie in die nahegelegenen Wälder begibt, hat keine Chance, sich 
auf ihr auszuruhen. Dafür hat sie aber eine markante, einprägsame 
Form (oder??) – ist dabei überraschend bequem, ihr Stand-Ort 
ist ein nament-
lich weithin 
b e k a n n t e r, 
und der Bild-
ausschnitt ist 
bewusst so 
gewählt, dass 
gewisse Rück-
schlüsse mög-
lich sind… 

Die drei 
steinernen 

Charakterköpfe 
blicken vom Haus 

Nr. 14 auf die 
Sternwaldstraße.

¢Das JuLi-Rätsel

u	Auflösung des Juni-RÄTSELS


